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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN, WAHREN UND LINDENTHAL

Kleinod zu neuem Leben erweckt
Die Sporthalle in der Georg-Schumann-Straße 209
(siehe Artikel auf Seite 4)
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Das Buch von Herrn Karsten Brösel „Möckern
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*** STADTTEIL AKTUELL ***

IN EIGENER SACHE

IMPRESSUM

Geschenktipp! Das Wahrener Geschichts-
buch, erhältlich in der Geschäftsstelle des
Bürgervereins Möckern-Wahren e. V. zu
einem Preis von 19,95 Euro.
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Vom Sorbendorf und befestigter
königlicher Pfalz zum Adelssitz und
vom Dorf zu einer Industriegemeinde
und einem Stadtteil von Leipzig

GeschichtsbuchGeschichtsbuch
WahrenerWahrener

DasDas

Siegfried Haustein

7

Für unsere Vereinsmitglieder und alle Inter-
essenten bietet der Bürgerverein Mök-
kern/Wahren e.V. folgende Veranstaltungen
zur Auswahl an:
- Schifffahrt Markkleeberger See mit
„VINETA“

- Bootsfahrt Fa. Herold
- Bowlingabend
Wir bitten Sie, uns Ihre Teilnahme und den
gewünschten Monat an einer der genann-
ten Veranstaltung bis zum 24.06.2015
mitzuteilen, damit wir eine entsprechende
Planung vornehmen können. Ihre Anmel-
dung bitte telefonisch unter:  
0341/ 90 11 781 oder per E-Mail: 
bv-moeckern-wahren@gmx.de

Text: Christiane Eckelmann, BV

Ihre E-Mail vom 01.04.2015 an den Bürger-
verein Möckern-Wahren wurde am
07.04.2015 an das Verkehrs- und Tiefbau-
amt weitergeleitet. 

In Ihrer E-Mail äußern Sie sich kritisch im
Hinblick auf die Information der Anlieger
bei der Planung und Durchführung von
Baumaßnahmen. Gerne möchte ich Sie
diesbezüglich informieren. 

Die im Bereich der Agnesstraße, Am Pfef-
ferbrückchen und Hans-Beimler-Straße
durchgeführten Arbeiten an der Fahrbahn-
bzw. Gehbahnoberfläche wurden im Auf-
trag des Verkehrs- und Tiefbauamtes aus-
geführt. Es handelte sich dabei um In-
standsetzungsmaßnahmen im Rahmen der
Straßenunterhaltung. Bei der Durchfüh-
rung von Straßenunterhaltungsmaßnah-
men werden, auch im Hinblick auf kurze
Bauzeit und auch die Vielzahl der Maßnah-
men, in der Regel keine Anliegerinforma-
tionen durchgeführt.

Anliegerinformationen erfolgen dann nur
in Ausnahmefällen, wenn zum Beispiel Zu-
fahrten, Gewerbetreibende  oder derglei-
chen beeinträchtigt werden. 

Werden umfangreichere Straßenbaumaß-
nahmen oder bauliche Maßnahmen im
Auftrag der Versorgungsunternehmen, z. B.
Stadtwerke Leipzig oder Kommunale Was-
serwerke Leipzig GmbH (KWL) durchge-
führt, so werden die unmittelbaren An-
wohner in der Regel mittels Anwohnerin-
formation informiert. Oftmals kündigen die
KWL, aber auch die Leipziger Verkehrsbe-
triebe (LVB) GmbH, mittels Information in
der Presse bzw. in hiesigen regionalen
Rundfunksendern die geplanten Baumaß-
nahmen an. 

Gern möchte ich Sie darüber informieren,
dass in der Georg-Schumann-Straße zwi-
schen Wartenburgstraße und Linkelstraße
ab Mitte August 2015 umfangreiche Stra-
ßen- und Gleisbauarbeiten durch die LVB
und das Verkehrs- und Tiefbauamt geplant
sind. 

Bock, Abteilungsleiter
Verkehrs- und Tiefbauamt der

Stadt Leipzig



Stadtbezirksverfassung;
9. Fragen, die die sozialen bzw. kulturel-

len Belange betreffen;
10. Ehrungen von Personen;
11. Pflege vorhandener Patenschaften und

Partnerschaften;
12. Fragen von besonderer Bedeutung aus

Sicht des Stadtbezirksbeirates, den je-
weiligen Geltungsbereich der Stadtbe-
zirksverfassung betreffend.

Die Sitzungen des Stadtbezirksbeirates fin-
den in der Regel am ersten Donnerstag des
Monats um 18 Uhr im Anker, zur Zeit in der
Gustav-Kühn-Str. 8 statt.
Sie sind öffentlich. Sollten Sie persönliche
Anfragen an Mitglieder haben, so können
Sie sich direkt an sie oder an das Büro für
Ratsangelegenheiten der Stadt wenden.
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Der Stadtbezirksbeirat Nordwest in neuer Besetzung

Am 09.04.2015 tagte der Stadtbezirksbei-
rat Leipzig – Nordwest in der Gustav-
Kühn-Str. 8. An der Beratung nahmen die
am 25.03.2015 als Mitglieder verpflichte-
ten Personen teil. Die verspätete Arbeits-
aufnahme ist das Ergebnis der Wahl-
wiederholung in einem Wahlkreis, die dazu
führte, dass der neugewählte Stadtrat erst
im Dezember seine Arbeit aufnehmen
konnte.
Die Aufgaben der Stadtbezirksbeiräte wer-
den in § 28 der Hauptsatzung der Stadt
Leipzig definiert. Zu ihnen zählen u. a. die
„Förderung des örtlichen Gemeinschaftsle-
bens" und der „Beziehungen der Bürger-
schaft zu den Organen und Einrichtungen
der Stadt" sowie die Anhörung zu wichti-
gen Angelegenheiten. 
1. Benennung von Straßen, Plätzen und 

kommunalen Einrichtungen;
2. Konzeption, Umnutzung oder Aufgabe

kommunaler Einrichtungen
3. Standort- und Gestaltungsfragen bei 

Bau- und Sanierungsvorhaben von
öffentlichen Sport-, Grün-, Erholungs-
und Spielanlagen

4. Pflege des Stadtbezirksbildes sowie 
Unterhaltung der öffentlichen Park- 
und Grünanlagen, deren Bedeutung
nicht wesentlich über den jeweiligen 

Geltungsbereich der Stadtbezirksver-
fassung hinausgeht;

5. Vorschläge für die Reihenfolge der Ar-
beiten zum Um- und Ausbau sowie zur
Unterhaltung und Instandsetzung von
Straßen, Wegen und Plätzen, deren Be-
deutung nicht über den jeweiligen Gel-
tungsbereich der Stadtbezirksverfas-
sung hinausgeht;

6. Verkehrsberuhigungs- und Verkehrs-
führungsmaßnahmen, soweit sie nicht
in die Zuständigkeit des Oberbürger-
meisters als allgemeine Ordnungsbe-
hörde fallen;

7. Bauleitplanungen;
8. Änderung von Grenzen zwischen den 

Stadtbezirken und Ortsteilen innerhalb
der jeweiligen Geltungsbereiche der 

CDU 4 Sitze Andy Bernhard, Michael Fabig, Frank Friedrich, 
Gerd Sklaar

Die LINKE 3 Sitze Andreas Praße, Karin Schulze, Peter Kirchhof
SPD 2 Sitze Rocco Hahn, Michael Schmidt
Die Grünen 1 Sitz Roland Wächtler
AfD 1 Sitz Christoph Schmidt

Der neugewählte Stadtbezirksbeirat. Er wird geleitet von Ralf-Michael Göhner,
Abteilungsleiter im Verkehrs- und Tiefbauamt.

Seit über 90 Jahren garantiert die Verei-
nigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft
eG (VLW) ihren Mitgliedern ein sicheres und
bezahlbares Zuhause in einem angenehmen
Wohnumfeld. Wohnungsbestand hat die
Genossenschaft in 20 Stadtteilen Leipzigs.
Mit ihren ca. 6.500 Wohnungen ist die VLW
eine der größten Wohnungsgenossenschaf-
ten Sachsens. Einige davon liegen in Wah-
ren und Möckern. Ein kurzer Exkurs.

31 Wohnungen hat die VLW im Stadtteil
Wahren und 373 in Möckern. Das Wohnen
im Norden der Stadt beliebt ist, zeigt der
geringe Leerstand. Aktuell stehen in Wahren
lediglich 2 Wohnungen und in Möckern 18
Wohnungen aus dem Bestand der Genos-
senschaft zur Neuvermietung zur Verfü-
gung. 

Die Durchschnittsmieten der VLW-Woh-
nungen bei der Vermietung in den letzten
12 Monaten liegen zwischen 4,96 Euro/ qm
und 5,29 Euro/ qm. Die Altersstruktur des
Stadtteils verjüngt sich zunehmend. In den

letzten 12 Monaten lag
der Altersdurchschnitt
neu hinzugezogener Ge-
nossenschaftsmitglieder
zwischen 38 und 42 Jah-
ren. Sven Moritz, Leiter
Wohnungswirtschaft bei
der VLW: „Das zeigt uns
deutlich, nicht nur der
Leipziger Westen und die
Südvorstadt sind beliebt.
Es zieht auch viele junge
Leute und Familien in den Norden”. Doch
nicht nur Preis und Lage spielen eine Rolle,
wie Sven Moritz weiß: „Die Entwicklung
freut uns sehr. Trotzdem ist es allein mit fai-
rer Miete und guter Wohnlage nicht getan.
Erst ein umfassender Service, z. B. mit 24-
Stunden-Notdienst, eigenem Sozialmana-
gement und Gästewohnungen führen zu
einer hohen Kundenbindung und Kunden-
zufriedenheit.“

Seit 2013 trägt die Wohnanlage Karl-Hel-
big-Straße, Annaberger Straße und Hans-

Beimler-Straße Teil den Namen „An der
Sternhöhe“. Er wurde demokratisch von den
vor Ort wohnenden Mitgliedern ausge-
wählt. Entscheidend für die Namensgebung
war die nachbarschaftliche Nähe zum
Kleingartenverein „Sternhöhe Wahren“ e.V. 

Von der Sternhöhe bis zur Uhrigstraße: Gute Adressen in Wahren und Möckern

Sie interessieren sich für eine Wohnung in
Möckern oder Wahren? Melden Sie sich gerne
bei: Ina Hansen, Tel.: 0341 9184-161
E-Mail: ihansen@vlw-eg.de
Wir haben auch samstags von 10 bis 14 Uhr
geöffnet!
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Kleinod zu neuem Leben erweckt

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Am 22. April 2015 war es endlich soweit:
Nach jahrelanger umfangreicher Sanierung
fand die feierliche Wiedereröffnung der
Sporthalle in der Georg-Schumann-Str. 209
statt. Geht man die Georg-Schumann-
Straße entlang, so verrät nichts, dass sich
im Hof der Nr. 209 dieses Schmuckstück
befindet. Nach Durchschreiten einer Ein-
fahrt steht man vor dem schmucken Ge-
bäude. Die Sporthalle wurde im Jahre 1899,
zusammen mit dem Vorderhaus, vom Män-
ner-Turnverein Möckern errichtet. Zu DDR-
Zeiten wurde sie von Sportgemeinschaften
und von Schülern der 39./139. Polytechni-
schen Oberschule, später vom Heisenberg-
Gymnasium genutzt. Vor mehr als 4 Jahren
wurde sie gesperrt.
Die Gesamtkosten für die Sanierung betru-
gen rund 1,55 Millionen Euro. Da im Ver-
laufe der Arbeiten mehr Schäden zutage
traten, als in der Planung berücksichtigt
worden waren (z. B. übermäßig starker
Hausschwammbefall), wurde die ursprüng-
lich geplante Bausumme um 200.000 Euro
überschritten. Die Finanzierung der Sanie-
rungsmaßnahmen erfolgte mit 900.000
Euro aus Städtebau-Fördermitteln und
640.000 Euro städtischem Eigenmittelan-
teil.
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal (Die
Linke) übergab am 22. April feierlich die
Sporthalle an die Sportler. Es handelt sich
um eine kleine Einfeldsporthalle. In der
21,5 x 16 Meter großen Halle ist kein Platz
für Besucher vorgesehen, auch die Sanitär-
anlagen sind nicht dafür ausgelegt. Für die
in der Halle trainierenden Sportler sind al-
lerdings gute sanitäre Anlagen geschaffen
worden.
Im Obergeschoss des Anbaus ist ein Mehr-
zweckraum eingerichtet, der von Vereinen
genutzt werden kann. Der Keller wurde be-
räumt und steht nach entsprechender Ent-
feuchtung als Lagerfläche zur Verfügung.
Die schon seit längerem gesperrte Kegel-
bahn im Keller wurde komplett ausgebaut.
Da die baulichen Maße den Einbau einer
wettkampffähigen Bahn nicht zulassen,
wurde von einem Neubau abgesehen.
Die Außenanlagen wurden behindertenge-
recht ausgebaut, und für das sportliche Er-
reichen der Halle mit dem Fahrrad sind
genügend Fahrradbügel aufgestellt.
Die Stadt schätzt ein, dass die sanierte
Sporthalle eine große Rolle bei der Aufwer-
tung des Umfeldes und damit bei der Wie-
derbelebung der Georg-Schumann-Straße
spielen wird. Sie sieht in der Halle, im Zu-

sammenhang mit dem soziokulturellem
Zentrum Anker, die Basis für das soziale En-
gagement ansässiger Vereine und für In-
itiativen im Prozess der Stadterneuerung.
Hoffen wir, dass die Sporthalle von noch
mehr Vereinen als bisher in Anspruch ge-
nommen wird.

Text: Karl-Heinz Kohlwagen

Ein Blick ins Innere der Sporthalle. Es trainiert der Judoverein Leipzig-Stahmeln e.V.
Foto: Kohlwagen
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Grünes Möckern

*** MÖCKERNSCHE GESCHICHTE(N) ***

Manch einem mag diese Überschrift ver-
wegen vorkommen, denn über weite Strek-
ken bieten sich hier dem heutigen Auge
baumlose Straßen. Das ist der rigorosen
Bauvorschrift um 1900 geschuldet, die für
Möckern die geschlossene Bauweise vor-
schrieb. Die zum Ausgleich vorgesehenen
Vorgärten wurden zwecks Straßenverbrei-
terung bald wieder eingezogen bzw. wur-
den erst gar nicht angelegt. Andererseits
war Möckern stets von Grün umgeben.
Nicht nur die Auwälder, auch Gartengrund-
stücke, Gartenkolonien usw. prägten das
Bild. Doch manches davon erweist sich lei-
der als vergänglich. Denn blättert man in
alten Unterlagen oder aber erinnert man
sich an Zeiten vor 25 Jahren, dann fallen
einem z.B. ganz schnell einige Gärtnereien
ein, die jetzt von der Bildfläche verschwun-
den sind. Deshalb möchte ich an dieser
Stelle einmal die Möckernschen Gärtne-
reien Revue passieren lassen, soweit ich
davon Kenntnis habe.

Im eigentlichen Dorf gab es in der Bucks-
dorffstr.35 die seit ca. 1866 bestehende
Oberländersche Gärtnerei (später Rosch),
die sich zum Schluss bis zur Slevogtstr.
streckte. Geblieben sind weitläufig be-
grünte Wohngrundstücke. Auch an die ab
etwa Ende der 1870er Jahre existierende
Gärtnerei Kirsche in der Friedr.-Bosse-Str.
(ehemals Nr. 9) sei erinnert, die schon seit
langem verschwunden ist. Die ehemalige
Rittergutsgärtnerei, die sich seit 1872 zwi-
schen der Friedrich-Bosse-Str. und der
Georg-Schumann-Str. befand, war unter
dem Pächter Hermann Schmidt zu einem
florierenden Unternehmen gediehen. Leider
verhinderte das nicht die Parzellierung und
Bebauung ab 1905. Jetzt stehen dort
Georg-Schumann-Str.277-293 samt Schu-
bertstr. sowie Friedrich-Bosse-Str.10-28.
Als Kuriosum muss man den ehemaligen
Garten an der alten Schule (jetzt 39.
Grundschule) betrachten, dessen Nutzung
dem 1. Lehrer zustand. Der Lehrer Carl
Friedrich Böhme (1860-1879 in Möckern)
nutzte ihn eifrig, bevor die Fläche bei dem
Schulanbau im Jahre 1875 erheblich ver-
kleinert wurde, und er inserierte auch eif-
rig, z.B. 1865 "Mehrere hundert Stück
dreijährige Weinstöcke der besten Sorten
verkauft C. Böhme, Schule zu Möckern". Al-
lerdings gab er auch einen jährlichen Rein-
ertrag in der Gehaltsaufstellung an.
Eine besondere Rolle spielte die Kirschberg-
straße. Der "Berg vor Möckern", der wegen

der dort zu Anfang des 19. Jh. angelegten
großen Obstbaumplantagen die Bezeich-
nung "Kirschberg" erhielt, war ursprünglich
Gemeindeland. Jetzt nimmt er das Gelände
südlich der Kirschbergstraße ein. 1842
wurde er gemäß dem Gesetz von 1832 über
die Gemeinheitsteilung an die Möckern-
schen Gutsbesitzer aufgeteilt. Einige der
neu entstandenen Grundstücke wurden be-
baut, andere wurden erst einmal weiter als
Obstplantagen, wieder andere als Gärten
genutzt. So wurde 1850 ziemlich am west-
lichen Ende eine Gärtnerei (später Well-
mann) angelegt. Im Jahre 1914 wurde die
Gärtnerei aufgegeben. 1933 trennte man
den an der Kirschbergstr. liegenden Teil der
Parzelle ab und errichtete darauf den Häu-
serkomplex Kirschbergstr.4-6a. Das ehema-
lige kleine Wohnhaus, die Pohlestr. 3,
wurde Ende der 1950er Jahre abgerissen.
Ein Stück weiter befand sich das Grund-
stück von Moritz Friedrich, der 1865 zwei
Parzellen erworben hatte, auf denen Julius
Werner seit 1878 eine Gärtnerei führte.
Nach Friedrichs Tod wurde 1903 das
Grundstück parzelliert, es entstanden
Kirschbergstr.16-20.

1856 kaufte Wilhelm Theile 2 Kirschberg-
parzellen und legte eine Gärtnerei an
(Kirschbergstr.28-32 alt). 1860 erbte sein
Sohn August Theile das Unternehmen. Des-
sen Bruder Julius Theile, der vordem eine
Gärtnerei in der sog. Versuchsanstalt be-
trieb, erwarb 1863 daneben eine Obstplan-
tage und legte ebenfalls einen
Gartenbetrieb an (Kirschbergstr.24-26 alt).

Durch Erbschaft wurden später beide zu-
sammengeführt. Dieser Theilesche Traditi-
onsbetrieb wurde zu DDR-Zeiten in die
GPG "Frohes Schaffen" umgewandelt. 1995
wurde auf dem Gelände der Wohnpark "El-
sterblick" errichtet.
Der Leipziger OBM Georgi erwarb 1863
eine Kirschbergparzelle und baute sich als
Sommerhaus die Kirschbergstr.34. Auf dem
damals bis an die Straße reichenden
Grundstück führte sein Hausmeister Peter
Purucker einen Gartenbetrieb.

Auf der gegenüberliegenden Seite der
Kirschbergstraße befanden sich ursprüng-
lich Feldparzellen. Im Jahre 1864 baute der
Gutsbesitzer Gottlieb Möbius auf einem
ihm gehörigen Feldstück ein Häuschen, die
jetzige Kirschbergstr.31. Den danebenlie-
genden Streifen verkaufte er 1864 dem aus
Schenkenberg zugezogenen Kunstgärtner
Wilhelm Wiske, der eine Gärtnerei anlegte.
1874 kaufte Heinrich Plaul von Wiske ein
Stück Land und errichtete die Kirsch-
bergstr.33. Um das Jahr 1896 gab Wiske die
Gärtnerei auf, es entstanden auf dem Areal
die Mietshäuser Kirschbergstr.35-37, Fara-
daystr. 1-11 sowie Georg-Schumann-
Str.203-205. 

An der Ostseite der südlichen Seelenbin-
derstraße hatte Gottlob Dießner im Jahre
1873 eine Gärtnerei angelegt. Ab 1880
baute er auf deren Gelände die Häuser See-
lenbinderstr. 2 bis 18.
Westlich der ehemaligen 106er Kaserne
wurde auf einem Feldareal, das bis zur

Theiles Gärtnerei im Jahre 1992. Foto: Kohlwagen



/6
/ 

V
IA

D
U

K
T 

/ 
N

r.
 1

37

Grünes Möckern

Dankesschreiben

Leserbrief

Bahnlinie ging, die Beyersche Kunst- und
Handelsgärtnerei gegründet, später als
Wagnersche Baumschule sehr bekannt. Als
es total "in" war, Palmenzweige als Grab-
schmuck zu verwenden, florierte die Gärt-
nerei, die mehrere Palmenhäuser betrieb, in
höchstem Maße. Die industrielle Herstel-
lung künstlicher Palmenzweige bedeutete
das Aus für die spezialisierte Gärtnerei. Im
Jahre 1912 wurde das Gelände parzelliert
und weitgehend bebaut, u.a. befinden sich
darauf die Huygensstr. und die nördliche
Seelenbinderstraße.

Mit der Eröffnung des neuen Friedhofes an
der Max-Liebermann-Str. im Jahre 1895
eröffneten sich neue Geschäftsfelder. 
Waren bisher hier oben höchstens Anbau-
flächen angesagt, gab es nun direkte Ab-
satzmärkte. Die beiden Gärtnereien, an der
Max-Liebermann-Str. (seit 1902 Oberlän-
der, später Beutel) und am Wiederitzscher
Weg (zuletzt Voigt), hatten sich gut eta-
bliert, aber sie überstanden nicht die
Wende. Die Gärtnerei Voigt wurde von der
S-Bahn-Unterführung und der Travniker
Str. verschluckt. Auf dem Gelände der Gärt-
nerei Beutel erheben sich jetzt die Neubau-
ten Max-Liebermann-Str. 4 – 8.
Ebenfalls etwas entfernt vom Alltagsge-
schehen befand sich seit den 1930er Jah-
ren die Gärtnerei und Baumschule Otto
Neumann am Marienweg, hinter Heuweg
und Eisenbahn. Noch 1982 ist sie im Tele-
fonbuch verzeichnet. Doch dann verliert
sich für mich ihre Spur.
Ganz im Norden der Möckernschen Gemar-
kung, an der Landsberger Straße, hatte sich
nach 1990 mit den „Leipziger Staudenkul-
turen" gärtnerische Tradition bewahrt,
wenn sie auch in den diversen Verzeichnis-
sen im Internet unter Gohlis oder Wieder-
itzsch vermerkt ist. Aber leider scheint von
blühendem Geschäftsleben nicht mehr viel
übrig zu sein.
Sollte die Gärtnertradition Möckerns wirk-
lich erloschen sein ?

Text: Ulrike Kohlwagen

*** STADTTEIL AKTUELL ***

Dank den Hobby-Historikern aus 
Wahren und Möckern

Die „11. Wanderung durch Leipziger
Kleingartenanlagen“ (KGA), vom Stadt-
verband Leipzig der Kleingärtner e.V. or-
ganisiert, führte am 9. Mai 2015 durch
acht KGA in Wahren, Möckern und Lin-
denthal mit dem Start und Ziel in der
„Sternhöhe Wahren“. Etappenziele wa-
ren die KGA „Frohe Stunde“, „Trommel-
holz“, „Zur kleinen Birke“, „Wahren
1901“, „Reichsbahn Lindenthal“, „Lin-
denthal-West“ und „Am Hopfenberg“.
In jedem Jahr erhalten die Teilnehmer
am Start das Wanderheft mit zahlrei-
chen Informationen zu den Kleingärt-
nervereinen und ihren Anlagen sowie zu
Sehenswürdigkeiten in den Ortsteilen
entlang des Wanderweges.
Unserem Aufruf („VIADUKT“, Nr. 135/
136) nach stadtteilhistorischen Infor-
mationen für das Wanderheft folgten
zahlreiche telefonische und schriftliche
Reaktionen Alteingesessener aus Wah-
ren und Möckern. Sogar persönlichen
Besuch hatten wir in der Geschäftsstelle
des Stadtverbandes bekommen.
Bei allen möchten wir uns an dieser
Stelle für ihre Bemühungen und bereit-
willigen Auskünfte recht herzlich be-
danken. Ganz besonders bei den Herren
Gerhard Fiedler, Klaus Schwesinger und
Ralf Hesse.

Mit freundlichen Grüßen

Lothar Kurth
Stadtverband Leipzig
der Kleingärtner e.V.

Wir veröffentlichen gern das nachstehende
Dankesschreiben des Stadtverbandes der
Kleingärtner e. V.

Die Redaktion des VIADUKT

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lese regelmäßig und stets mit viel
Interesse die Zeitung des Bürgerver-
eins Möckern/Wahren e.V.
Von der Möglichkeit, ältere Ausgaben
aus dem Internet herunter zu laden,
habe ich auch schon häufig Gebrauch
gemacht.
Ich möchte deshalb allen Mitarbeitern,
die an der Herstellung dieser Zeitung
beteiligt waren bzw. sind, für das En-
gagement herzlich danken.

Sollte künftig  - aus welchen Gründen
auch immer - das Erscheinen der Bür-
gerzeitung eingeschränkt oder gar
ganz eingestellt werden müssen, wäre
das gewiss ein herber Verlust für die
betreffenden Ortsteile und deren Bür-
ger.
Aus meiner Sicht wäre es kein Pro-
blem, wenn die Zeitung - statt der ko-
stenlosen Verteilung an die Haushalte
- demnächst an geeigneten Orten ab-
zuholen wäre.
(ggf. mit der Bitte um eine Spende für
den Verein)

Ich wünsche allen Mitgliedern des 
Bürgervereins Möckern/Wahren e.V.
weiterhin viel Erfolg beim Wirken für
die Belange unserer Ortsteile und bei
der Publizierung des „VIADUKT”.

Beste Grüße
Manfred Wilde



Die Ausstellung kann vor und nach Gottes-
diensten besichtigt werden und ist bis 6.
September 2015 jeweils sonnabends von
14:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Weitere
Termine können über die Verwaltungszen-
trale telefonisch unter 4611850 verein-
bart werden. Unterstützt wird die Aus-
stellung durch die Gedenkstätte Zwangs-
arbeit Leipzig, das Sächsische Staatsarchiv
Leipzig, das Stadtarchiv Leipzig das Stadt-
geschichtliche Museum Leipzig sowie die
Pfarrarchive der evangelischen Gnadenkir-
che und der katholischen Kirche St. Albert.

Text: Hans-Reinhard Günther

2. Wahrener Kirchbergsommer
mit Sommerkonzert
Zu diesem besonderen Höhepunkt für Wah-
ren und Stahmeln lädt der Förderverein Ge-
meindeaufbau der Ev.-Luth. Gnadenkirche
Leipzig-Wahren e. V. am Sonnabend, 13.
Juni 2015, 15.30 Uhr, in das Gartenhaus
und den Pfarrgarten der Gnadenkirche
Wahren, Opferweg 5, herzlich zu einem
Kaffeetrinken mit selbstgebackenen Ku-
chen, Kaffee, Tee, Kakao ein. Auf die Kinder
wartet der Spielplatz zum Klettern und
Sich-Ausprobieren im Pfarrgarten. 
Der „Wahrener Kirchbergsommer“ ist ein
WILLKOMMEN für Alt-Eingesessene und
Neu-Zugezogene und natürlich auch die
„Jubelkonfirmanden“, er bietet eine Platt-
form zum Kennenlernen und Begegnen
neuer und „alter“ Nachbarn rund um das äl-
teste Bauwerk in Wahren, die Gnadenkir-
che. Sie wie auch die derzeit laufende
Ausstellung „1945 – 70 Jahre Wahren und
Stahmeln“ kann vor dem Kaffeetrinken ab
14.00 Uhr besichtigt werden. 

18.00 Uhr beginnt dann in der Gnadenkir-
che das diesjährige Sommerkonzert. Das
Leipziger Mittelalterensemble Nimmersêlich
präsentiert zum Thema „Von Sünde und

Vergebung“ geistliche Lieder am
Vorabend der Reformation. Ein-
stimmige und auf einstimmigen
Vorlagen basierende geistliche
Lieder des späten 15. und frü-
hen 16. Jahrhunderts stellt
Nimmersêlich in seinem neuen
Programm vor. Umrahmt wer-
den die Lieder von kurzen le-
bendigen Instrumentalstücken
– gespielt auf zeitgenössischen
Instrumenten wie Laute, Harfe
und Drehleier.

Text: Petra Wugk

Sommerfest im KGV 
„Volksgesundung" 

Samstag, 25. Juli 2015
Programm:
11Uhr Eröffnung mit vielen Attraktio

nen für Groß und Klein, Ponny- 
Reiten, Hüpfburg, Kinderschmin
ken, Basteln, Losbude, Kräppel-
chenstand, Schaukel, verschie-
dene Händler, Speisen vom Grill
und aus der Feldküche und vieles 
mehr.

16 Uhr Auftritt der jungen aufstreben
den Band „Goldstaubwerk" mit 
dem Gastsänger Richard Istel - 
Finalist bei The Voice Kids 2014

19 Uhr Laternenumzug,
20 Uhr Disco

Sonntag, 26. Juli 2015
ab 10 Uhr

kostenlose Fahrradregistrierung 
durch den Bürgerdienst LE

11 Uhr Puppentheater im Vereinsheim.

Weitere Informationen unter: 
www.kgv-volksgesundung.de
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Veranstaltungen
27.06.15 20 Uhr Die Zöllner - Neues
Album „In Ewigkeit“ - Moritzbastei Leipzig;
07.07.15 20 Uhr Take it Naked Eintritt
frei!; 04.08.15 20 Uhr Joe F. Eintritt frei!;
07.11.15 Konzert für die Kinderhilfe Af-
ghanistan  Leipziger Stadtbad

Highlights aus dem Sommerferienpro-
gramm (13. 07.15 – 07.08.15)
13.07.15 & 20.07.15 18 Uhr & 19 Uhr
HipHop-Workshop; 17.07.15 & 31.07.15
18 Uhr Tischkickertreff mit Grillen;
20.07.15 bis 22.07.15 14 Uhr Fotokurs
mit Analogkamera und Entwicklung in der
Dunkelkammer; 21.07.15 09 Uhr Tages-
fahrt zur Falknerei in den Wörlitzer Park;
22.07.15 16 Uhr Töpfert eine Vogeltränke
in Form einer Sonnenblume; 28.07.15 14
Uhr Besuch der LVZ Druckerei; 29.07.15
14 Uhr Marmelade selber kochen nach
Hausfrauenart; 06.08.15 14 Uhr Apothe-
kenwerkstatt in der Apotheke am Petersbo-
gen - Stelle deine eigene Sonnencreme her!

Neue Theaterkurse
ab Schuljahr 2015/2016
Di. 17.30 - 19.00 Uhr ab 8 Jahre 
Di. 19.00 - 20.30 Uhr ab 14 Jahre

Anmeldung Tel. 0341 - 912 83 27 oder per
E-Mail: info@anker-leipzig.de

Alle Termine und Kursangebote unter
www.anker-leipzig.de

TIPP

27.06.15 Die Zöllner

Veranstaltungen im ANKERVeranstaltungen

der ANKER
Gustav-Kühn-Str. 8

04159 Leipzig
Tel.: 0341 - 912 83 27
www.anker-leipzig.de

email: info@anker-leipzig.de

Friseursalon / Nagelstudio

119. Offener Abend in Wahren
Ausstellung in der Gnadenkirche

„Wahren und Stahmeln vor 70 Jahren“
heißt die diesjährige Frühjahrsausstellung
des Fördervereins Gemeindeaufbau der Ev.-
Luth. Gnadenkirche Leipzig-Wahren. 
Die Eröffnung der Ausstellung fand am
Freitag, 24. April 2015, 19:30 Uhr, in der
Gnadenkirche Wahren, Opferweg 2, statt.
Mit dieser Ausstellung soll an das Ende des
2. Weltkrieges und die Befreiung von der
Nazi-Diktatur vor 70 Jahren erinnert wer-
den. Viel ist inzwischen vergessen, erinnern
ist darum dringend notwendig. 
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Neues aus der Bibliothek Gohlis

Sehr geehrte Leserinnen und
Leser des Viadukt,

der Sommer kehrt nun auch
in Leipzig ein und das Schul-

jahr neigt sich für die Gohliser Schülerinnen
und Schüler dem Ende zu. 
In den langersehnten Sommerferien wird
auch dieses Jahr wieder der Buchsommer
stattfinden. Ab dem 06. Juli 2015 finden
Kinder und Jugendliche eine riesige Aus-
wahl topaktueller Bücher für die Urlaubs-
zeit. Wer es schafft, drei Bücher in den
Ferien zu lesen, erhält bei der großen Ab-
schlussparty ein Zertifikat. Teilnehmen kön-
nen alle Schüler von der 1. bis 12. Klasse,
auch wenn sie nicht in der Bibliothek an-
gemeldet sind.
Eltern, deren Kinder noch Probleme mit dem
Lesen und Schreiben haben, möchten wir zu
einem interessanten Vortrag unter dem Titel
„Buchstabensalat und Zahlendreher“ am 25.
Juni 2015, um 19.00 Uhr einladen. 
Frau Antje Kaden ist autorisierte ORTHOLO-
GIX® - Therapeutin und arbeitet seit vielen
Jahren mit Kindern und Erwachsenen,
denen Lesen, Schreiben und Rechnen Pro-
bleme bereitet. Warum lernt mein Kind
nicht wie andere? Warum wird es traurig
oder bockig? Warum ist es immer so durch-
einander, obwohl es doch eigentlich viel
weiß? Diese und andere Fragen und was
man dagegen tun kann, beantwortet Frau
Kaden während ihres Vortrages.
Zum Schluss möchten wir Sie noch auf un-
sere aktuelle Ausstellung aufmerksam ma-
chen. Seit Ende Mai finden Sie in unserem
Veranstaltungsraum die Ausstellung „Pri-
vate Zeiten im Wandel“. Reinhard Müller,
engagiertes Mitglied im Bürgerverein des
Waldstraßenviertels, hat die Geschichte des
Wohnhauses „Christianstraße 19“ von 1898

*** STADTTEIL AKTUELL ***

IIm Monat Mai:
Herr Hendrik Jahn 06.05.
Herr Roland Wächtler 09.05.
Herr Michael Fabig 23.05.
Herr Albert Egenolf 24.05.
Herr Peter Klötzing 24.05.

Im Monat Juni:
Herr Wolfgang Reinken 01.06.
Herr Dr. Walter Ebert 03.06.
Herr Thomas Klippel 05.06.
Frau Ursula Buchwald 08.06.

bis 2014 recherchiert und auf 9 großforma-
tigen Ausstellungstafeln dokumentiert. Her-
ausgekommen ist ein interessanter und
vielfältiger Einblick in die Geschichte des
Hauses und seiner Bewohner. Reinhard
Müller kommt am 07. Juli 2015, 15.00
Uhr in die Bibliothek Gohlis.
Er wird an diesem Tag über die Ausstellung
erzählen und darüber hinaus noch zusätzli-
ches Material, Geschichten und Fotos mit-
bringen. 
Der Eintritt für beide Veranstaltungen ist
frei.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bibliothek Gohlis, Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Str. 105 · 04155 Leipzig
Tel.: 0341 - 901 37 64
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de

Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist
ermäßigt. Kinder und Jugendliche bis 19
Jahre können die Bibliothek kostenlos 
nutzen.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr; Mi 15 – 19 Uhr
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UNABHÄNGIGES
VERSICHERUNGSBÜRO
Gisela Sandring
Pferdnerstr. 10 · 04159 Leipzig
Tel.: 4 61 22 87 · Fax: 4 68 42 81
Bürozeit: jederzeit nach Vereinbarung
Überteuerte Verträge? - Es geht preiswerter!

Praxis für Physiotherapie · Daniel Mohr
Georg-Schumann-Straße 309 · 04159 Leipzig

Telefon: (0341) 912 43 70
Fax: (0341) 351 4012
Internet: www.physio-mohr.de
E-Mail: praxis@physio-mohr.de

Öffnungszeiten:
Mo-Do: 8.00-19.00 Uhr
Fr: 8.00-14.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Wohnen, wo die Liebe hinfällt.

Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
www.lwb.de, mieten@lwb.de

* inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution

In der Hans-Beimler-Straße
in Möckern finden Sie
das passende Zuhause:
- 2-Raum-Wohnungen mit 50 m²
-  bezugsfertig und mit Aufzug

im Haus, helle Küche mit
großem Fenster, Bad mit Wanne
oder Dusche ausgestattet

-  Einkaufsmöglichkeiten
in Laufweite

Zum Beispiel:
Hans-Beimler-Str. 1A, 4. OG,
50 m², 390 € mtl. Warmmiete*
Bj. 1962, Verbr.-Ausweis, FW, 93 kWh/(m² · a)

0341 - 99 20
www.lwb.de
mieten@lwb.de
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Auwaldstation und Volkshochschule laden
am 5. Juli zum Schnuppertag „Junge Au-
wald-Ranger"
Ab September können Kinder im Alter von 9
bis 14 Jahren ein Jahr lang den Auwald und
Umgebung genau unter die Lupe nehmen.
Samstags, ein Mal im Monat werden sie auf  
ganztägigen  Exkursionen, Fahrrad- und Pad-
deltouren, mit Experimenten und Spielen
diesen besonderen Wald mit seinen vielen
Schätzen  entdecken .
Im September beginnt das Angebot mit
einer Paddeltour, gefolgt von einer Fahrrad-
tour entlang alter Flussläufe im Oktober
und vielen weiteren spannenden Unterneh-
mungen. Höhepunkt ist ein viertägiges Ab-
schlusscamp im Biosphärenreservat Mittel-
elbe unter dem Motto „über den Leipziger
Auwaldrand geschaut". Näheres über das
Angebot kann man zum Schnuppertag in
der Auwaldstation am So. 05.07. ab 15 Uhr
erfahren. Anmeldungen für die Jungen Au-
wald-Ranger werden ab sofort in der Volks-
hochschule unter Tel.: 0341 123-6000 /
vhs@leipzig.de mit der Kursnummer
M19610B entgegen genommen. Maximal
12 Kinder können an dem Projekt teilneh-
men.
 Veranstaltungen : Do., 18.06. 19 Uhr:

*** WER? WANN? WO? WAS?***

Gerhard Schöne - Lesung mit Musik unter
dem Titel „Mein Kinderland", 9 Euro (Innen-
hof-Karten im Vorverkauf, Restkarten an der
Abendkasse); So., 21.06.; 14 Uhr: Feuer
machen wie vor 1000 Jahren, mit dem Wild-
nispädagogen S. Hohmeyer; 3 Euro;
Juli
So., 05.07.; 14 Uhr: Familienexkursion im
Sommer - Wir entdecken und erforschen die
Gewässer der Umgebung, führen Experi-
mente durch und bauen kleine Boote; Er-
wachsene 5 Euro, Kinder von 7-16 Jahren 3
Euro; (Leipzig-Pass 2,50/1,50 Euro); mit Vor-
anmeldung; So., 05. Juli; 15 Uhr:
Schnuppertag Junge Auwald-Ranger, „Jun-
ge Auwald-Ranger” ist ein einjähriges Na-
turentdecker-Angebot für Kinder zwischen
9 und 14 Jahren. So., 12.07.; 14 Uhr: 
Führung im Schlosspark Lützschena mit
einem Einblick in die Besonderheiten des
Leipziger Auwaldes und Schlossparkes; 3 Eu-
ro; mit Voranmeldung; Fr., 24.07.; 19 Uhr:
Eine musikalische Kabarett-Revue unter
dem Titel „Sommer-F.L.I.R.T.S. – darf ich bit-
ten oder muss ich erst tanzen?“ mit Sach-
sendiva Katrin Troendle & Johannes Kirch-
berg", 9 Euro (Innenhof–Karten im Vorver-
kauf, Restkarten an der Abendkasse)
So., 26.07.; 14 Uhr: Pflanzenvielfalt am

*** Seniorenbüro Nordwest mit Seniorenbegegnungsstätte ***
Horst-Heilmann-Str. 4 - Tel.: 0341-9 010517

Öffnungs- und Beratungszeiten:
Das Seniorenbüro ist montags bis freitags
von 11 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung
geöffnet. 
Beratungszeiten: jeden Mittwoch von 9
bis 11 Uhr und jeden Donnerstag von 13
bis 15 Uhr sowie nach Vereinbarung (auf
Wunsch auch Hausbesuche)
Veranstaltungen:
Immer dienstags, 10:30 Uhr: Senioren-
tanz, Immer mittwochs, 10:30 Uhr: Fröh-
lich-Singers mit der Musikschule Fröhlich
Immer mittwochs, 14:30 Uhr: Tanzcafé
Veranstaltungshöhepunkte:
Mi. 17.06.15, 10:30 „Fröhlich-Singers"
mit der Musikschule Fröhlich; 
Fr. 19.06.15, 16:00 Klöppelzirkel mit Frau
Zschoche; Mo. 22.06.15, 14:00 Bastel-
nachmittag; Di. 23.06.15, 09:00 Senio-

renfitness; Di. 23.06.15, 10:30 Senioren-
tanz; Di. 23.06.15, 14:30 Probe des
Klampfenchors „Elstertal"; Do. 25.06.15,
10:00 Sicherheitsseminar „Sicher Mobil" ,
ADAC - mit Herrn Wilsdorf; Fr. 26.06.15,
14:30 Wissenswertes über unsere Bundes-
länder: Schleswig-Holstein; Mi. 01.07.15,
10:30 „Fröhlich-Singers" mit der Musik-
schule Fröhlich; Mi. 01.07.15, 14:30
Tanznachmittag, Do. 02.07.15, 14:30 Das
Seniorenbüro Nordwest informiert: Vorsor-
gevollmacht und Patientenverfügung;
Fr. 03.07.15, 16:00 Klöppelzirkel mit Frau
Zschoche; Do. 9.07.15, 14:00 Handar-
beitstreff „Flinke Nadel"; Mo. 13.07.15,
14:00 Bastelnachmittag; Fr. 17.07.15,
16:00 Klöppelzirkel mit Frau Zschoche;
Mo. 20.07.15, 14:00 Spielenachmittag
mit Karten- u. Gesellschaftsspielen;

Toskastraße 31 · 04159 Leipzig
Tel.: 0341-9118595 
www.jesus-rettet.de

* Do (20:00 Uhr): Bibelstunde
* Sa (i.d.R. 14-tägig, 19:30 Uhr): Offener
Abend mit Bibelverkündigung (13./27.06.;
11./25.07.; 08./22.08.2015)
* So (10:30 Uhr): Verkündigung, parallel:
Kinderstunde

Text: Stefan Wolf

Termine
Auwaldstation Leipzig

Öffnungszeiten: täglich 9.00 - 16.00 Uhr
04159 Leipzig · Schlossweg 11

Tel.: 0341 / 462 1895 · Fax: 0341 / 253 7753
auwaldstation@t-online.de · www.auwaldstation.de

MMMMissionsgemeinde

Bienitz. Botanische Exkursion mit Uwe
Scharf; Treffpunkt: Parkplatz Kurhaus Bie-
nitz; 3 Euro; mit Voranmeldung.
August
So., 09.08.; 14 Uhr: Exkursion durch die
Schkeuditzer Aue mit Konrad Falkenberg,
Treffpunkt: Endhaltestelle Schkeuditz, Dauer
ca. 3-4 h, Wegstrecke ca. 10 km; Teilnehmer-
beitrag: 3 Euro; So.,16.08.; 14 Uhr: Natur-
exkursion „Heuschrecken und andere Insek-
ten” mit Marcus Held, Treffpunkt: Elster-
brücke bei Modelwitz, Unkostenbeitrag: 3
Euro; So., 23.08.; 16 Uhr. Die Leipziger All-
Stars-Dixieland, Swing und Evergreens; 9
Euro (Innenhof–Karten im Vorverkauf, Rest-
karten an der Abendkasse).
Sommerferienangebot : Di, 14.07.,/ 04.08.,
10-13 Uhr: Bionik-Von Erfindungen der
Natur lernen, ab 9 Jahren, 2 Euro (mit Feri-
enpass)/ 4 Euro; Do, 16.07./06.08. 10-13
Uhr: Auwald-Erlebnis–Exkursion, ab 7 Jah-
ren, 2 Euro (mit Ferienpass)/ 4 Euro; Di,
21.07./11.08., 10-13 Uhr: Mikroskopieren
- Eine Reise ins Unsichtbare, ab 9 Jahren, 2
Euro (mit Ferienpass)/ 4 Euro; Do, 23.07./
13.08., 10-13 Uhr: Die abenteuerliche
Reise der Plastiktüte, ab 7 Jahren, 2 Euro
(mit Ferienpass)/ 4 Euro; Di, 28.07./18.08.,
10-13 Uhr: Lebensquell Licht, ab 9 Jahren,
2 Euro (mit Ferienpass)/ 4 Euro, Do,
30.07./20.08., 10-13 Uhr: Meine Jute!, ab
7 Jahren, 5 Euro (mit Ferienpass)/ 7 Euro; 

Fr. 31.07.15, 14:30 Wissenswertes über
unsere Bundesländer: Nordrhein-Westfa-
len; Mo. 03.08.15, 14:00 Bastelnachmit-
tag; Mo. 10.08.15, 14:00 Bastelnachmit-
tag, Fr. 21.08.15, 14:00 WEINFEST; Do. 
27.08.15, 14:00 Handarbeitstreff „Flinke
Nadel"
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Kirchliche Veranstaltungen

Sophienkirchgemeinde 

1. Sonntag im Monat: 14.30 Uhr Trauer-
café „Lichtblick“

Besondere Veranstaltungen
So. 21.6., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, „Leipzig liest Luther und Melan-
chthon“ mit Prof. Dr. Haupt
Mi., 24.6., 14.30 Uhr, Gartenhaus Wah-
ren, Regionaler Seniorennachmittag, Anika
Mehner liest aus ihrem Buch „Geschichten
von Pilgern – ein Rucksack erzählt“
Sa. 27.6., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Sommerliche Orgelklänge – 
Orgelvesper mit Kantor Daniel Vogt

Mi. 8.7., Gartenhaus Wahren, Lokaler Se-
niorennachmittag mit dem Marionetten-
spiel „Dornröschen“

Sa. 25.7., 17 Uhr, Auferstehungskirche
Möckern, Orgelvesper mit Patrick Parker,
Houston (USA), Werke von Mendelssohn,
Fanny Hensel u. a.

Verwaltungszentrale: Rittergutsstraße 2,
04159 Leipzig, Tel.: 4611850

Internet: www.sophienkirchgemeinde.de
Gottesdienste:
in Möckern: Auferstehungskirche, Georg-
Schumann-Str. 184; jeden So. 9 Uhr, au-
ßer am 5.7.
Alt-Katholische Gottesdienste: sonn-
abends 20.6., 4.7., 18.7., 1.8., 15.8. je-
weils 18 Uhr
Gemeindehaus: Georg-Schumann-Str. 198
in Wahren: Gnadenkirche, Opferweg 2
9 Uhr am 28.6., 19.7., 2.8., 16.8.; 10.30
Uhr am 21.6., 12.7., 26.7., 9.8.
Pfarrhaus: Rittergutsstr. 2; Gartenhaus:
Opferweg 5
Seniorenheim: Friedrich-Bosse-Str. 93,
freitags 10 Uhr: 24.7., 21.8.
Seniorenheim: Am Hirtenhaus 5: freitags
11 Uhr: 24.7., 21.8.
im Buchfinkenweg 2-4: dienstags 09.30
Uhr: 21.7., 18.8.

Cafe LEBENS L.u.S.T.: Georg-Schumann-
Str. 326
geöffnet:
dienstags 9.30-17 Uhr (Frühstück, Kaf-
feetrinken)
mittwochs 10-17 Uhr (Kaffeetrinken,
Handarbeiten, Spielenachmittag)
donnerstags 9.30-17 Uhr (Krabbelgruppe,
Kaffeetrinken)

Katholische Gemeinde Sankt Albert, 
Leipzig – Wahren

Georg-Schumann-Straße 336 · 04159 Leipzig
Pfarrer: Pater Bernhard Venzke OP

Unser Pfarrbüro (Tel.: 0341-46 76 64 06) hat 
geöffnet: donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr

Tel.: 46 76 64 00 (Pfarrer) · Fax: 46 76 64 02
e-mail: Pfarrei-Sankt-Albert@gmx.de

regelmäßige Gottesdienste Juni / Juli /
August 2015
sonntags: 8:15 Uhr Heilige Messe / 10:00
Uhr Heilige Messe, 18:15 Uhr Vesper
(Abendgebet) / 19:00 Uhr Heilige Messe im
Oratorium des Klosters, montags: 7:40 Uhr
Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr Heilige
Messe / dienstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-
gengebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe, mitt-
wochs: 8:00 Uhr Heilige Messe,
donnerstags: 7:40 Uhr Laudes (Morgenge-
bet) / 8:00 Uhr Heilige Messe, freitags:
7:40 Uhr Laudes (Morgengebet) / 8:00 Uhr
Heilige, samstags: 7:40 Uhr Laudes (Mor-

gengebet) / 8:00 Uhr Heilige Messe /
18:15 Uhr Vesper (Abendgebet)

besondere Gottesdienste:
Sonntag, 21. 6. DEKANATSTAG in Grünau,
10.00 Uhr: gemeinsame Heilige Messe in
St. Martin – KEINE MESSE in St. Albert (nur
8.15 Uhr!!!) / Samstag, 27. 6. 17.00 Uhr:
Vesper zum Johannes-Peter-Paul-Feuer
(Gemeindefest) / Sonntag, 19. 7. 10.00
Uhr: Dankmesse für die Religiöse Kinder-
woche (RKW) / Samstag, 8. 8. 8.00 Uhr:
Heilige Messe zum HOCHFEST DOMINIKUS
/ Samstag, 15. 8. HOCHFEST MARIÄ HIM-

MELFAHRT 8.00 und 10.00 Uhr: Heilige
Messe
besondere Veranstaltungen: 
Samstag, 20. 6. „Treffen der Generationen“
unserer Ministranten; Beginn: 8.00 Uhr /
Sonntag, 21. 6. DEKANATSTAG in Grünau /
Freitag, 26. 6. 19.00 Uhr: ökumenischer
Bibelkreis im Lebens L. u. S. T. / Samstag,
27. 6. Johannes-Peter-Paul-Feuer (GE-
MEINDEFEST in St. Albert) Beginn 14.30
Uhr für die Senioren; ab 17.00 Uhr für alle
/ Freitag, 3. 7. bis Sonntag, 5. 7. Gemein-
dewochenende in Roßbach / Sonntag, 5. 7.
bis Freitag, 10. 7. ORA – Woche der Jugend
/ Sonntag, 12. 7. bis Freitag, 17. 7. Reli-
giöse Kinderwoche (RKW) in Zinnowitz /
Freitag, 28. 8. 19.00 Uhr: ökumenischer
Bibelkreis im Lebens L. u. S. T.
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen!


